
N i e d e r s c h r i f t 
 

 

über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses 
 

am Dienstag, dem 23.11.2021 
 

im Ratssaal 
 

 

 

Beginn: 18:00 Uhr Ende:  19:55 Uhr 

Anwesend: 

 

 Ausschussvorsitzender 

  Herr Gerd Kühl 

 Ratsfrau / Ratsherr 

  Frau Franka Dannheiser 

  Herr Klaus Grassau 

  Herr Jonny Griese 

  Frau Esther Hartmann 

  Herr Peter Janetzky 

  Herr Sven Radestock 

  Herr Hans Heinrich Voigt 

  Herr Axel Westphal-Garken 

 Außerdem anwesend 

 Stadtpräsidentin Frau Anna-Katharina Schättiger 

 Von der Verwaltung 

 Oberbürgermeister Herr Tobias Bergmann 

 Erster Stadtrat Herr Carsten Hillgruber 

 Stadtrat Herr Oliver Dörflinger 

 Stadtbaurat Herr Thorsten Kubiak 

 FD 61 Herr Bernd Heilmann 

 Personalratsvorsitzender Herr Peter Omland 

 Protokoll Frau Dana Blank 

 FD 10 Herr Holger Krüger 

 

 

Entschuldigt: 

 

 Ratsfrau / Ratsherr 

  Herr Volker Andresen 

  Herr Wolf Rüdiger Fehrs 

  Herr Jürgen Joost 

  Herr Martin Kriese 

  Herr Mark Michael Proch 

 

1 Vertreter des Seniorenbeirates 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

   1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 

   2. Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten-

den Tagesordnungspunkte 

 

   3. Tagesordnung der Sitzung am 23.11.2021 

 

   4. Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der öffentli-

chen Sitzung vom 02.11.2021 

 

   5. Ausführung der Beschlüsse des Hauptausschusses und der Ratsversamm-

lung 

Vorlage: 0938/2018/DS 

 

   6. Dringliche Vorlagen 

 

   7. Mitteilungen 
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 1 . Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 

Der Vorsitzende - Ratsherr Kühl – eröffnet die Sitzung um 18.00 Uhr und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 

 

Ratsherr Kühl weist auf das geltende interne Hygienekonzept hin. Danach sind alle Teil-

nehmenden und Besucher gehalten, im Hause eine Maske zu tragen. Die Tragepflicht 

besteht nicht auf Sitzplätzen, soweit die Abstände zwischen den Sitzplätzen von mindes-

tens 1,5 Metern eingehalten werden. Die Verwaltung hat vor der Sitzung noch einmal 

kontrolliert, dass die Abstände bei der Bestuhlung gewährleistet sind. Ratsherr Kühl stellt 

also anheim, am Platz die Maske abzunehmen. 

 

Ratsherr Kühl spricht nachträglich die Glückwünsche des Hauptausschusses zu folgenden 

Geburtstagen aus: 

 

Ratsherr Jonny Griese am 03.11. 

Ratsfrau Franka Dannheiser am 13.11. 

Herr Erster Stadtrat Hillgruber am 15.11. 

 

 

 

 2 . Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden 

Tagesordnungspunkte 

 

Die Verwaltung hat für die heutige Sitzung neben dem TOP 8 „Beschlussfassung über 

Einwendungen gegen die Niederschrift über die am 02.11.2021 unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit beratenen Tagesordnungspunkte“ keine weiteren Tagesordnungspunkte iden-

tifiziert, bei denen Ausschlussgründe vorliegen. 

 

TOP 9 und 10 sind für Mitteilungen unter Ausschluss der Öffentlichkeit vorgesehen. 

 

 

Beschluss: 

 

Es wird beschlossen, den TOP 8 unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten. 

Die TOPs 9 und 10 sind für Mitteilungen vorgesehen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Zustimmung (einstimmig) 

 

Ja-Stimmen: 8 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltung: 0 

 

 

 

 3 . Tagesordnung der Sitzung am 23.11.2021 

 

Da es keine anderslautenden Vorschläge gibt, wird die Tagesordnung in der entsprechen-

den Reihenfolge abgehandelt. 
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 4 . Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der öffentlichen 

Sitzung vom 02.11.2021 

 

Die Hinweise, die in der Ratsversammlung am 09.11.2021 zu dem vorläufigen Protokol-

lauszug zu TOP 15 gegeben worden sind, wurden in der endgültigen Fassung des Proto-

kolls berücksichtigt. Dabei ging es erstens um den Hinwies von Ratsherrn Griese, der 

Bebauung wegen der Beeinträchtigung von Fauna und Flora generell nicht zustimmen zu 

wollen, und zweitens um die Feststellung, dass sich der Hauptausschuss dem Votum des 

Planungs- und Umweltausschusses angeschlossen, selbst aber keine Vertagung beschlos-

sen hatte. 

Einwendungen gegen die entsprechend verfasste Niederschrift liegen nicht vor.  

 

 

 

 5 . Ausführung der Beschlüsse des Hauptausschusses und der Ratsversammlung 

Vorlage: 0938/2018/DS 

 

Die einzelnen Ziffern des Berichts werden durchgegangen. Zu mehreren Ziffern des Be-

richtes wird kritisiert, dass die Sachstandsmitteilungen zu vage seien. Man möge detail-

lierter berichten und konkrete Daten nennen. Ferner wird kritisiert, dass der Sachstand 

zum 30.09.2021 angesichts der Beratung am 23.11.2021 vielfach nicht mehr aktuell sei. 

[Anmerkung der Protokollführung: Dieser Umstand ist auf die verwaltungsintern verein-

barte Vorlaufzeit zurückzuführen.] 

Ratsherr Voigt regt an, im Bericht jeweils Links zu den ursprünglichen Beschlüssen zu 

implementieren. [Anmerkung der Protokollführung: Die Umsetzbarkeit des Vorschlages 

wird überprüft. Das Ergebnis wird dem Hauptausschuss spätestens zur nächsten Sitzung 

der Beschlusskontrolle berichtet.] 

 

Sofern es kein Einvernehmen mit den Empfehlungen der Verwaltung zur weiteren Be-

richterstattung gibt, wird abgestimmt. Diese Fälle sind im Folgenden dargelegt. In allen 

übrigen Fällen folgt der Hauptausschuss einvernehmlich den Empfehlungen der Verwal-

tung. Folgende Ziffern des Berichts werden eingehender erörtert: 

 

Zur lfd. Nr. 03 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach der Belegung des Kinderferiendorfes in 

2021. Herr Erster Stadtrat Hillgruber berichtet hierzu, dass es Belegungen gegeben habe, 

aufgrund der Pandemie jedoch weniger als möglich gewesen wären. Er kündigt die Fort-

schreibung des Konzeptes und eine entsprechende Vorlage an. 

 

Zur lfd. Nr. 04 erkundigt sich Ratsherr Kühl bezüglich der Gespräche über den Verkauf 

der Flächen der Scholtz-Kaserne. 

Herr Oberbürgermeister Bergmann berichtet, dass die Verkaufsverhandlungen begonnen 

hätten und der Ratsversammlung kurzfristig eine Vorlage zur Scholtz-Kaserne vorgelegt 

werde. 

Ratsherr Voigt weist darauf hin, dass der Beschluss sich nicht nur auf die Scholtz-Kaserne 

beziehe. Es werde eine generelle Zusammenarbeit mit der WoBau angestrebt. Er gibt zu 

bedenken, dass bei Bauprojekten häufig auswärtige Investoren einbezogen würden, mit 

der WoBau jedoch mehr Mitgestaltungsmöglichkeiten bestünden. 

Ratsherr Griese bittet in dem Zusammenhang um einen Bericht zum Wohnungsbau. 

Ratsherr Westphal-Garken erkundigt sich nach Problemen in der Zusammenarbeit mit der 

WoBau. Herr Oberbürgermeister Bergmann kündigt einen Bericht in der nächsten Rats-

versammlung an. 

 

Zur lfd. Nr. 07 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach der im Bericht für das 4. Quartal 2021 

angekündigten Drucksache. Herr Heilmann berichtet hierzu, dass die Gespräche laufen 

würden und mit der Drucksache im 1. Quartal 2022 zu rechnen sei. 
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Zur lfd. Nr. 08 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach dem aktuellen Stand. Herr Erster Stadt-

rat Hillgruber berichtet hierzu, dass die Investition im Haushalt um ein Jahr habe gescho-

ben werden müssen und der Bau im Jahre 2024 abgeschlossen werden solle.  

 

Zur lfd. Nr. 09 teilt Herr Oberbürgermeister Bergmann mit, dass der Bahnhof von der 

Deutschen Bahn saniert werden solle und die Thematik in diesem Rahmen weiterverfolgt 

würde. Für die Beschlusskontrolle wird bestätigt, dass das Thema die diesbezüglichen 

Gespräche mit der Bahn betreffend als erledigt betrachtet werden kann. 

 

Zur lfd. Nr. 10 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach dem Beginn des Antragsverfahrens. 

Diesbezüglich teilt Herr Erster Stadtrat Hillgruber mit, dass der Zeitpunkt vom Land ab-

hänge, die Verhandlungen aber laufen würden. 

 

Zur lfd. Nr. 13 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach der Fertigstellung. Herr Erster Stadtrat 

Hillgruber berichtet, dass es bei diesem Beschluss nur um die Sanierung und nicht um die 

Bedarfsermittlung gehe. Bei der noch fehlenden Kita handele es sich um die Kita Volks-

haus. Der angekündigte Bericht würde demnächst folgen. 

 

Zur lfd. Nr. 15 berichtet Herr Erster Stadtrat Hillgruber auf Nachfrage, dass Integrat i-

onsmittel in Höhe von etwa 569.000 € zugesagt seien. Daraufhin schlägt Ratsherr Kühl 

vor, die Angelegenheit in der Beschlusskontrolle als erledigt anzusehen. 

Diesem Vorschlag wird mit 8 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt. 

 

Zur lfd. Nr. 17 erkundigt sich Ratsherr Kühl nach dem Baubeginn. Daraufhin berichtet 

Herr Heilmann, dass die im Beschluss vorgesehene Rahmenplanung abgeschlossen sei 

und nun zunächst der B-Plan erstellt werden müsse. 

 

Zur lfd. Nr. 18 erkundigt sich Ratsherr Kühl, wer in der Verwaltung mit dem Bürgermeis-

ter von Krogaspe in Kontakt stehe und bittet diesbezüglich um Klärung. 

Ratsfrau Dannheiser erkundigt sich, ob das interkommunale Gewerbegebiet an die Klär-

anlage in Neumünster angeschlossen würde. Herr Stadtbaurat Kubiak berichtet diesbe-

züglich, dass dies vor Jahren angedacht worden sei, zunächst jedoch entsprechende Flä-

chen und Potentiale gesucht werden müssten, um nähere Einzelheiten in der Bauleitpla-

nung zu klären. 

 

Zur lfd. Nr. 21 erkundigt sich Ratsherr Kühl, ob die Thematik weiterhin im Rahmen der 

Beschlusskontrolle weiterverfolgt werden müsse. Herr Stadtrat Dörflinger berichtet dies-

bezüglich, dass die Umsetzung der Einzelmaßnahmen laufe und im Fachausschuss rege l-

mäßig über Aktualisierungen berichtet werde, es aktuell aber keinen Handlungsbedarf 

gebe. Herr Oberbürgermeister Bergmann schlägt daraufhin vor, die Angelegenheit in der 

Beschlusskontrolle als erledigt anzusehen. 

Diesem Vorschlag wird mit 8 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt. 

 

Zur lfd. Nr. 23 berichtet Ratsherr Westphal-Garken, dass die Anmerkung von Ratsherrn 

Kriese in der Sitzung vom 18.08.2020 zu dieser Thematik weiterhin aktuell sei. Diesbe-

züglich verweist Ratsherr Westphal-Garken auf das Konzept der Stadt Kiel zur Entwick-

lung der Spielleitplanung. Es gehe der Selbstverwaltung um eine entsprechende Weiter-

entwicklung des Konzeptes. Dafür solle die Verwaltung eine Vorlage im kommenden Jahr 

einreichen. Herr Stadtbaurat Kubiak teilt mit, dass bereits ein Konzept erstellt worden 

sei, welches jährlich fortgeschrieben werde. Ratsherr Voigt gibt zu bedenken, dass bei 

einer Verortung der Zuständigkeit zur Umsetzung des Beschlusses im Fachdienst 66 der 

Zustand der Flächen das Hauptthema sei, diese sich aber mittlerweile in einem guten 

Zustand befänden. Die Zuständigkeit müsse eher im Kinder- und Jugendbereich liegen, 

um eine Umsetzung des Beschlusses im Sinne der Selbstverwaltung zu erreichen.  
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Zur lfd. Nr. 25 erkundigt sich Ratsherr Kühl, wann die Arbeitsgruppe zuletzt getagt habe 

und welche Immobilien im Gespräch seien. 

Frau Stadtpräsidentin Schättiger berichtet von einem Urteil des BGH, aus welchem her-

vorgehe, dass Eigentümer ihre Immobilien sanieren müssen. Ratsherr Voigt weist darauf 

hin, dass es dafür in anderen Bundesländern Wohnungsaufsichtsgesetze gebe. Ratsherr 

Kühl spricht sich für eine Auswertung des Gerichtsurteils aus. Herr Oberbürgermeister 

Bergmann und Ratsherr Kühl weisen darauf hin, dass zunächst die Immobilien identif i-

ziert werden müssten, bevor die Einleitung von Maßnahmen möglich sei.  

 

Zur lfd. Nr. 27 wird die Dauer der Umsetzung bemängelt. Die Berichtsinhalte bzw. die 

entsprechenden Aussagen der Verwaltung seien unzureichend bzw. nicht nachvollziehbar. 

Ratsherr Kühl teilt mit, die Selbstverwaltung fühle sich angesichts der eindeutigen Be-

schlussfassung nicht ernstgenommen. Herr Heilmann berichtet, dass die Christianstraße 

ein Schwerpunkt im Mobilitätskonzept darstelle. 

Ratsherr Westphal-Garken teilt mit, dass die Begrenzung der Geschwindigkeit gem. § 45 

StVO möglich sei. 

Ratsherr Kühl bittet um Mitteilung der Auswertung der Verkehrszählung. 

 

Zur lfd. Nr. 28 berichtet Herr Heilmann über den Baufortschritt der Lärmschutzwände an 

der Bahnstrecke und teilt mit, dass noch nicht klar sei, ob der Lärm des Terminals 

dadurch auch gemindert werde. Ratsherr Kühl bittet diesbezüglich im nächsten Bericht 

um eine entsprechende Information. 

 

Zur lfd. Nr. 32 bestehen unterschiedliche Auffassungen über die Umsetzung des Be-

schlusses und die Definition einer mobilen Bühne. Herr Stadtbaurat Kubiak erläutert, 

dass für unterschiedliche Zwecke Bühnen auf dem Großflecken aufgebaut werden könn-

ten. 

Dem Antrag der Verwaltung, die Angelegenheit als erledigt anzusehen, wird mit 6 Ja-

Stimmen und 2 Nein-Stimmen zugestimmt. 

 

Zur lfd. Nr. 34 erläutert Herr Erster Stadtrat Hillgruber, dass die Zusammensetzung des 

Beirates noch durch die Ratsversammlung im Februar 2022 erfolgen müsse. 

 

Zur lfd. Nr. 37 weist Ratsherr Kühl darauf hin, dass die in der Sachstandsmitteilung an-

gekündigte Drucksache bereits vorläge. Herr Erster Stadtrat Hillgruber bestätigt dies und 

teilt mit, dass mit einer positiven Beschlussfassung des Konzeptes in der Ratsversamm-

lung die Angelegenheit als erledigt betrachtet werden könne. Der Hauptausschuss folgt 

dieser Anregung. 

 

Zur lfd. Nr. 38 berichtet Herr Erster Stadtrat Hillgruber, dass für die Koordinierungsstelle 

Engagementförderung bereits eine Kollegin eingestellt werden konnte. Ratsherr Kühl bit-

tet darum, den Bedarf der Ehrenamtskarte neu zu beraten. Herr Erster Stadtrat Hillgru-

ber weist darauf hin, dass die Koordinierungsstelle Engagementförderung finanziell ge-

fördert werde. 

 

Zur lfd. Nr. 43 wird zunächst der Einzug der Stadtbücherei in das Karstadt -Gebäude 

thematisiert. Es stellt sich heraus, dass nicht alle Gremiumsmitglieder Kenntnis über die 

aktuellsten Entwicklungen und Probleme in der Angelegenheit haben. Daher erläutert 

Herr Erster Stadtrat Hillgruber, dass es aktuell noch keinen Mietvertrag mit der Sparkas-

se über das Karstadt-Gebäude gebe, da noch keine Einigkeit über die genauen Modalit ä-

ten hinsichtlich Kosten und Dauer etc. vorlägen. Es gebe auch noch keinen Vertragsent-

wurf seitens der Sparkasse. Eine Beschlussfassung der Ratsversammlung über die Ver-

tragsunterzeichnung sei im Dezember nicht mehr realisierbar. Ratsherr Westphal-Garken 

erinnert daran, dass sich die Beschlussfassung zum städtebaulichen Rahmenplan nicht 

nur auf das Gebäude selbst beschränke. 
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Zu den lfd. Nrn. 46 und 54 bestätigt Herr Erster Stadtrat Hillgruber auf Nachfrage, dass 

der Einbau der Luftfilter erfolgt sei, sowie auch die Prüfung geeigneter Maßnahmen zur 

Verbesserung der Luftqualität. Daraufhin beschließt der Hauptausschuss einstimmig mit 8 

Ja-Stimmen, die Angelegenheiten der lfd. Nrn. 46 und 54 als erledigt anzusehen. 

 

Zur lfd. Nr. 56 weist Ratsherr Kühl darauf hin, dass es bereits eine Vorlage gebe. Herr 

Erster Stadtrat Hillgruber teilt diesbezüglich mit, dass es bislang nur eine Vorlage zum 

Raumprogramm gebe, ein Baubeschluss jedoch noch nicht gefasst sei. 

 

 

 

 6 . Dringliche Vorlagen 

 

Es liegen keine dringlichen Vorlagen vor. 

 

 

 

 7 . Mitteilungen 

 

Keine Mitteilungen. 

 

 

 

 

 

gez. Gerd Kühl gez. Dana Blank 

(Ausschussvorsitzender) (Protokollführung) 
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